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Anderung der Rechtsreferendarsausbildungsbekanntmachung

Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien
der Justiz und des Innern, fiir Sport und Integration und
der bayerischen Rechtsanwaltskammern

vom 7. April 2020, Az. G1 - 2220 - IX - 12241/2017

Die Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien der Justiz und des Innern
und der bayerischen Rechtsanwaltskammern ber die Ausbildung der Rechtsreferendare
(Rechtsreferendarsausbildungsbekanntmachung) vom 28. April 2005 (JMBI. S. 57, AlIMBI.

S. 160), die zuletzt durch Bekanntmachung vom 11. August 2017 (JMBI. S. 196, AlIMBI. S. 446)
geandert worden ist, wird wie folgt geandert:

In Nr. 1.2.2 werden nach dem Wort ,Staatsanwaltschaften“ die Worter ,einschlieRlich der
Tatigkeit der jeweiligen Serviceeinheit und der Rechtspfleger” eingefiigt.

In Nr. 1.2.3 Spiegelstrich 6 werden nach dem Wort ,Serviceeinheiten® die Wérter ,und mit den
Rechtspflegern® eingefiigt.

In Nr. 1.5.1 wird nach dem Wort ,Rechtsanwalte” die Angabe ,(§§ 4, 46 BRAO)" eingefiigt.
In Nr. 1.6.1.1 wird vor dem bisherigen Spiegelstrich 1 folgender Spiegelstrich angefigt:

,— Bayerisches Oberstes Landesgericht®.

Nr. 1.6.1.2 wird wie folgt geandert:

Spiegelstrich 6 wird wie folgt gefasst:

,— Bayerischer Staatsminister bzw. Bayerische Staatsministerin fur Bundes- und
Europaangelegenheiten und Medien®.

Nach Spiegelstrich 9 wird folgender Spiegelstrich angeflugt:
.— Landessozialgericht, Sozialgericht®.

In Nr. 1.6.1.6 wird Spiegelstrich 1 gestrichen.

Nr. 1.7.1.1 Spiegelstrich 1 wird wie folgt gefasst:

— fanf schriftliche Arbeiten, davon zwei Urteile; die Zahl der zu erbringenden
Ausbildungsleistungen kann im Einzelfall nach dem Ermessen des Ausbilders unterschritten
werden, sofern besonders komplexe oder umfangreiche Akten zur Bearbeitung ausgegeben
wurden. Wird die Station gemal § 48 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 JAPO teilweise bei einem Gericht in
Familiensachen oder in Angelegenheiten der Freiwilligen Gerichtsbarkeit abgeleistet, so ist
von den in Satz 1 genannten Arbeiten ein Urteil oder Beschluss in diesem Bereich zu
fertigen;”.

Nr. 1.7.1.2.1 wird wie folgt geandert:
Spiegelstrich 1 wird wie folgt gefasst:

— sechs schriftliche Abschlussverfligungen oder andere nach Einschatzung des Ausbilders
gleichwertige schriftliche Leistungen, davon zwei Anklageerhebungen oder umfangreichere
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Einstellungen nach § 170 Abs. 2 StPO; die Zahl der zu erbringenden Ausbildungsleistungen
kann im Einzelfall nach dem Ermessen des Ausbilders unterschritten werden, sofern
besonders komplexe oder umfangreiche Akten zur Bearbeitung ausgegeben wurden;*.

1.8.2 Spiegelstrich 2 wird wie folgt gefasst:

— Wahrnehmung des Amtes des Staatsanwalts in der Hauptverhandlung vor dem Strafrichter
beim Amtsgericht in acht Verfahren, wobei moéglichst in vier Verfahren ein Pladoyer gehalten
werden soll; dies umfasst auch die Wahrnehmung der Sitzungsvertretung unter Aufsicht und
im Beisein des ausbildenden Staatsanwalts. Die Zahl kann im Einzelfall nach dem Ermessen
des Ausbilders unterschritten werden, sofern die Sitzungsvertretung in Verfahren mit
Fortsetzungsterminen oder in besonders anspruchsvollen Verfahren erfolgt ist;".

1.9 Nr. 1.7.1.2.2 Spiegelstrich 1 wird wie folgt gefasst:

,— Teilnahme an vier Sitzungstagen und vier (nicht abgekurzte) Urteile, moglichst aus der
Teilnahme an der jeweiligen Sitzung; die Zahl der zu erstellenden Urteile kann im Einzelfall
nach dem Ermessen des Ausbilders unterschritten werden, sofern es sich um besonders
komplexe oder umfangreiche Verfahren handelte.”

1.10 Nr. 1.7.1.3.1 Spiegelstrich 1 wird wie folgt gefasst:

,— die schriftliche Bearbeitung von drei Fallen; die Zahl der zu erbringenden
Ausbildungsleistungen kann im Einzelfall nach dem Ermessen des Ausbilders unterschritten
werden, sofern besonders komplexe oder umfangreiche Akten zur Bearbeitung ausgegeben
wurden; in héchstens einem Fall kann die schriftliche Arbeit auch durch eine mindlich zu
erbringende Leistung ersetzt werden. Bei der Ableistung einer zweimonatigen Ausbildung
beim Verwaltungsgericht (vgl. Nr. 1.7.1.3.2) verringern sich die bei der Verwaltungsbehdrde
zu erbringenden Ausbildungsleistungen auf die schriftliche Bearbeitung eines Falls;".

1.1 Nr. 1.7.1.3.2 wird wie folgt gefasst:
,bei der Ableistung einer zweimonatigen Ausbildung beim Verwaltungsgericht:

— die Fertigung von zwei Entwurfen fir abzufassende Entscheidungen (Urteile, Beschlisse);
die Zahl der zu erbringenden Ausbildungsleistungen kann im Einzelfall nach dem Ermessen
des Ausbilders unterschritten werden, sofern besonders komplexe oder umfangreiche Akten
zur Bearbeitung ausgegeben wurden.”

1.12 Nr. 1.7.1.4 wird wie folgt geandert:
1.12.1 Spiegelstrich 1 wird wie folgt gefasst:

.— zehn schriftliche Arbeiten, etwa Klageschriften oder -erwiderungen, Berufungsbegrindungen
oder -erwiderungen oder rechtsgestaltende Arbeiten;”.

1.12.2 Spiegelstrich 3 wird wie folgt gefasst:

.— Teilnahme an acht Gerichtsterminen oder vergleichbaren Besprechungeni. S. v.
Vorbemerkung 3 Abs. 3 VV-RVG, wobei den Rechtsreferendaren Gelegenheit zur aktiven
Teilnahme gegeben werden soll; hierbei sollen sie im Falle einer Beweisaufnahme diese
durch Aufstellung eines Fragenkatalogs vorbereiten.*

1.13 In Nr. 1.7.2 werden die Worter ,Bau und Verkehr” durch die Wérter ,,Sport und Integration®
ersetzt.
1.14 Nr. 2.1.2 wird wie folgt geandert:

1.14.1 Spiegelstrich 2 wird wie folgt gefasst:

— Arbeitsgemeinschaft 2 (Verwaltung) vom neunten bis zum flinfzehnten Ausbildungsmonat;
bis zu sechs Halbtage kdnnen in die ersten acht Ausbildungsmonate vorverlegt werden;*.

1.14.2 Spiegelstrich 5 wird wie folgt gefasst:

— Arbeitsgemeinschaften 4 (Pflichtwahlpraktikum) nach dem Abschluss des schriftlichen Teils
der Prifung bis zum voraussichtlichen Beginn der mindlichen Priifung fiir jedes Berufsfeld
(Arbeitsgemeinschaften 4.1 bis 4.7), sofern an einem Ausbildungsort mit mindestens sieben
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1.19
1.20

Pflichtteilnehmern aus dem jeweiligen Berufsfeld zu rechnen ist; sofern an einem
Ausbildungsort keine Arbeitsgemeinschaft 4 angeboten wird, werden fir den Besuch der
betreffenden Arbeitsgemeinschaft 4 an einem anderen Ausbildungsort Reisekosten erstattet.
Die Arbeitsgemeinschaften kénnen auch als Blockveranstaltungen durchgefiihrt werden.®

In Nr. 2.1.6 und Nr. 2.1.11 werden die Worter ,Bau und Verkehr* jeweils durch die Wérter ,,Sport
und Integration® ersetzt.

In Nr. 2.3.1 Satz 3 werden nach dem Wort ,wird“ ein Strichpunkt und die Wérter ,die Prasidenten
der Oberlandesgerichte kénnen bestimmen, dass die Unterrichtsveranstaltungen dieses
Einfihrungslehrgangs auf bis zu drei Wochen verteilt werden® eingefiigt.

In Nr. 2.3.2 Satz 3 werden die Worter ,Arbeit und Soziales, Familie und Integration® durch die
Worter ,Familie, Arbeit und Soziales“ und nach dem Wort ,Finanzen* das Komma und die Worter
»fur Landesentwicklung und“ durch die Woérter ,und fur ersetzt.

Nr. 3.1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

~Wahrend der Einfiihrungslehrgange zur Zivilgerichts-, Strafrechts- und Verwaltungsstation sowie
der Intensivklausurenwoche steht das dienstliche Interesse der Erteilung von Erholungsurlaub
entgegen.®

In Nr. 3.5 werden die Woérter ,Bau und Verkehr” durch die Woérter ,Sport und Integration” ersetzt.
Nr. 3.2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

,Die Ableistung einer Pflichtstation in einem anderen Land der Bundesrepublik Deutschland oder
in einem anderen Oberlandesgerichtsbezirk des Freistaates Bayern im Rahmen eines
Gastreferendariats im Sinne von § 51 Abs. 1 JAPO ist nur genehmigungsfahig, wenn die
Rechtsreferendare durch Vorlage einer Bestatigung der zustandigen Behérde nachweisen, dass
sie in dem anderen Land oder Oberlandesgerichtsbezirk des Freistaates Bayern auch die
zugehorige Arbeitsgemeinschaft besuchen kénnen.*

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. April 2020 in Kraft. Die Nrn. 1.7, 1.8 und 1.9
gelten erstmals fiir die Rechtsreferendare des Einstellungstermins Friihjahr 2020. Die Nrn. 1.10,
1.11, 1.12 und 1.14.2 gelten erstmals fir die Rechtsreferendare des Einstellungstermins

Herbst 2019.

Bayerisches Staatsministerium Bayerisches Staatsministerium

der Justiz

des Innern, fir Sport und Integration

Prof. Dr. Frank Arloth Karl Michael Scheufele

Ministerialdirektor

Rechtsanwaltskammer Minchen

Michael Then
Prasident der Rechtsanwaltskammer
Miinchen

Rechtsanwaltskammer Bamberg

Dr. Lothar Schwarz
Prasident der Rechtsanwaltskammer
Bamberg

Ministerialdirektor

Rechtsanwaltskammer Nirnberg

Hans Link
Prasident der Rechtsanwaltskammer
Nurnberg

Seite 3 von 4



BayMBI. 2020 Nr. 232 29. April 2020

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauf3-Ring 1, 80539 Minchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstrafie 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Verdffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fiir jedermann kostenfrei verfligbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nédhere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 4 von 4



	Änderung der Rechtsreferendarsausbildungsbekanntmachung 
	1. 
	1.1 
	1.2 
	1.3 
	1.4 
	1.5 
	1.5.1 
	1.5.2 

	1.6 
	1.7 
	1.8 
	1.8.1 
	1.8.2 

	1.9 
	1.10 
	1.11 
	1.12 
	1.12.1 
	1.12.2 

	1.13 
	1.14 
	1.14.1 
	1.14.2 

	1.15 
	1.16 
	1.17 
	1.18 
	1.19 
	1.20 

	2. 

	Impressum 



